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2008 bis 2021: 5,4 Milliarden Euro eingesetzt, mehr als 750.000 zusätzliche Betreuungsplätze geschaffen, davon fast 
320.000 für Kinder unter 3 Jahren.
2026 bis 2029: Aus dem Sondervermögen „Infrastruktur und Klimaneutralität“ stellt der Bund den Ländern 4 Mrd. Euro 
zur Verfügung, die u.a. für den Ausbau der Kindertagesbetreuung eingesetzt werden können. 
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Betreuungsbedarfe und Beteiligungsquoten
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Quelle: Kindertagesbetreuung Kompakt, Ausbaustand und Bedarf 2025. 11. Ausgabe, BMBFSFJ. 
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Elterlicher Bedarf und 
Beteiligungsquoten von 
Kindern unter drei 
Jahren nach 
Bundesländern 

Quelle: Kindertagesbetreuung Kompakt, Ausbaustand und 
Bedarf 2025. 11. Ausgabe, BMBFSFJ. 
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Elterlicher Bedarf und 
Beteiligungsquoten von 
Kindern unter drei 
Jahren nach 
Bundesländern 

Quelle: Kindertagesbetreuung Kompakt, Ausbaustand und 
Bedarf 2025. 11. Ausgabe, BMBFSFJ. 

Familien mit Zuwanderungs-
geschichte haben in Deutschland 
deutlich größere Schwierigkeiten, 
einen Kita-Platz zu bekommen
(u.a. StaBu Sozialbericht 2024, 
Bundesbildungsberichterstattung) 
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− Die Teilnahme an Integrationskursen wird für viele Eltern erst möglich, wenn eine 
integrationskursbegleitende Kinderbeaufsichtigung für nicht schulpflichtige Kinder, die 
noch keinen Kita-Platz haben, angeboten wird. 

− Subsidiär zum Regelangebot kann die integrationskursbegleitende 
Kinderbeaufsichtigung eine Brückenfunktion für den Übergang in das Regelangebot in 
der Kindertagesbetreuung übernehmen.

− Die Kinderbeaufsichtigung soll in Anlehnung an die Kindertagespflege durchgeführt 
werden.

 Bundesprogramm „Integrationskurs mit Kind: Bausteine für die Zukunft“ 2022-2023

 ESF Plus-Programm „Integrationskurs mit Kind Plus“ 2024-2027

Die integrationskursbegleitende Kinderbeaufsichtigung
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Programmlaufzeit: 01.01.2024 - 31.12.2027

Gefördert durch: Bundesmittel BMBFSFJ und BMI, Europäischer Sozialfond Plus

Fördervolumen: Rd. 45 Mio. Euro, davon bis zu 19 Mio. Euro aus dem ESF Plus

Fördergegenstände:

- Beschäftigung der Kinderbeaufsichtigungspersonen (KBP) & deren Fortbildung

- Verpflichtende Qualifizierung der KBP zu Kindertagespflegepersonen gem. Landesrecht 
(Pflegeerlaubnis nicht erforderlich)

- Ab 2026: Verbundstellen, die bei Verstetigung unterstützen

ESF Plus-Programm „Integrationskurs mit Kind 
Plus: Perspektive durch Qualifizierung“
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Exkurs: 

Kinderbeaufsichtigung ≠ Kinderbetreuung
Regelangebot der frühkindlichen Bildung, Erziehung 
und Betreuung

Subsidiäres Brückenangebot für die Dauer der 
Teilnahme am Integrationskurs

Dient der Förderung des Kindes und unterstützt die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf (§§ 22 ff. SGB VIII) 

Ermöglicht die Teilnahme am Integrationskurs, wenn 
kein regulärer Betreuungsplatz verfügbar ist

Rechtsanspruch auf Förderung in Kita/Kindertagespflege 
nach § 24 SGB VIII 

Kein Anspruch nach § 24 SGB VIII und kein Ersatz des 
Regelangebots

Dauerhafte Verantwortung von Ländern und Kommunen 
im Rahmen des SGB VIII

Im Programm befristet, Bund- und ESF-finanziert

 Im ESF Plus-Programm werden zur Sicherung der Qualität und des Kindeswohls die Jugendämter einbezogen.
Diese bestätigen die Eignung der KBP und der Räumlichkeiten.  
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Ziele: 

− Teilnahme am Integrationskurs für Eltern ermöglichen, wenn noch kein Kita-Platz 
genutzt werden kann und die Kinder noch nicht schulpflichtig sind

− Erprobung einer niedrigschwelligen und passgenauen Fortbildung (insg. 80 UE) 
zusätzlich zur regulären Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson

− Fachkräftegewinnung durch Qualifizierung von Kinderbeaufsichtigungspersonen 

− Übergang der Kinder in das Regelangebot erleichtern

− Steigerung der Qualität der Beaufsichtigungsangebote

− Überführung und Verstetigung der Angebote ins Regelangebot soweit landesrechtlich 
möglich

ESF Plus-Programm „Integrationskurs mit Kind 
Plus: Perspektive durch Qualifizierung“
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Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson 
nach DJI-Curriculum (oder vergleichbar) oder QHB

Modul 1: Einstieg in die Tätigkeit (40 UE)

Modul 2: Fokus auf Kinder mit Migrations- und Fluchterfahrung (40 UE)
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indertagespflege

ohne Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson mit Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 
einer Kinderbeaufsichtigungsperson

Fortbildung für Kinderbeaufsichtigungspersonen (80 UE)

ESF Plus-Programm „Integrationskurs mit Kind Plus“



Zahlen und Fakten:

− Kinderbeaufsichtigung während der Integrationskurse ist ein wichtiger Baustein für die 
Integration von Eltern

− Förderung von 69 Vorhaben in 11 Bundesländern*

− 7.093 Mütter und 166 Väter brachten insg. 7.479 Kinder in die Angebote, davon haben 
5.892 Kinder die Beaufsichtigung wieder verlassen*

− Im zweiten Quartal 2026 waren 1.587 Kinder in der Beaufsichtigung*
− 451 Kinderbeaufsichtigungspersonen haben eine Beschäftigung begonnen, davon haben 

71% eine Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson beendet*

− 309 KBP waren am 30.06.2026 beschäftigt*
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*Monitoring Servicestelle, Stand 30.06.2026

ESF Plus-Programm „Integrationskurs mit Kind 
Plus: Perspektive durch Qualifizierung“



Verständnisfragen?
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− Kinderbeaufsichtigung ist ausdrücklich als niedrigschwelliges, subsidiäres Angebot
angelegt

− Kein expliziter Bildungsauftrag der Kinderbeaufsichtigung

− Zusätzliche Leistungen wie Fachberatung, Austausch und Vertretungsregelungen sind 
teilweise entstanden, waren aber nicht Bestandteil der Programmförderung

− Damit werden zugleich die Grenzen einer bundesfinanzierten Kinderbeaufsichtigung 
sichtbar 

Subsidiarität als Grenze des ESF Plus-Programms
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− Strukturen: Zentrale Programmelemente gehen dauerhaft in bestehende lokale 
Strukturen über.

− Angebote: Subsidiäres Angebot wird lokal bedarfsgerecht verankert oder ins reguläre 
Betreuungsangebote überführt.

− Qualität: Erfüllung der Standards bei Überführung ins Regelsystem. Für die Fortsetzung 
subsidiärer Angebote wird das entwickelte Online-Fortbildungsangebot dauerhaft 
genutzt und trägt kontinuierlich zur Qualitätsentwicklung bei.

− Personal: Erfolgreiche Ansätze zur Gewinnung und Bindung von Mitarbeitenden sichern 
die personelle Basis – auch perspektivisch für die Kindertagespflege.

Verstetigung im ESF Plus-Programm –
unser Anspruch
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− Evaluation liefert konkrete Erkenntnisse für die weitere Ausgestaltung

− Gute Ansätze können für eine kommunale Verstetigung genutzt werden

− Für eine nachhaltige Struktur braucht es:

 verbindliche Qualitätsstandards

 passgenaue Qualitätsinstrumente

 fachliche Begleitung und Austausch

 gesicherte Vertretungsregelungen

 dauerhafte strukturelle und finanzielle Absicherung

 Für die Verstetigung sind kontextsensible und passgenaue Ansätze erforderlich 

Grundlagen für die Verstetigung



Ab 2026 unterstützen Verbundstellen die Kursträger…

• bei Anpassung von Programmelementen an Finanzierungsmöglichkeiten vor Ort 
sowie 

• als Bindeglied zwischen Kursträgern, kommunalen Akteuren, (über-)örtlichen 
Behörden sowie anderen Stellen und 

• übernehmen die zentrale Rolle der Koordination und Kommunikation 

 Ergänzung des § 24 (6) SGB VIII um eine Hinwirkungspflicht des Jugendamts (GE
SCQEG v. 02.09.26)
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*Monitoring Servicestelle, Stand 30.06.2026

ESF Plus-Programm „Integrationskurs mit Kind 
Plus: Perspektive durch Qualifizierung“



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit. 
Haben Sie Fragen?
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